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1) Parlamentshäuser mit zwei Kammern.
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Beifpielsweife würde fich bei 6 Arbeitstifchen ( fiir je 2 Stenographen und 2 Secretäre ) , welche an
den Fenfteru der Langfeite des fraglichen Raumes aufgeftellt find — bei einem Abftand der Tifche von

1,7 m (von Mitte zu Mitte ) — eine Raumlänge von rund 16 m ergeben ; als Tiefe genügen 5 m419) .

Das Correctur-Zimmer dient zunächft dazu , dafs die Abgeordneten ihre Reden,
bevor diefelben in die Druckerei gehen , noch einmal durchfehen . Zu diefem Zwecke
ift auf bequeme Stellung von zwei gut erhellten Tifchen , aufserdem eines Pultes für den
Beamten zu fehen , der die in Current-Schrift übertragenen Stenogramme zu foliiren und
eine genaue Rednerlifte zu führen hat , defshalb in unmittelbarem und fortwährendem
Verkehre mit dem itenographifehen Bureau und den Rednern fteht . Es ift defshalb
vortheilhaft , das Correctur-Zimmer möglichft nahe dem Sitzungsfaal zu legen und dem
Stenographen -Zimmer in folcher Weife anzureihen , dafs , um in letzteres vom Saale
aus zu gelangen , das erftere vorher durchfchritten werden mufs .

Für das Correctur-Zimmer wird gleichfalls eine längliche Form von etwa
10 X 5 m verlangt , unter der Vorausfetzung , dafs die Fenfter an der Langfeite

angebracht find 420 ) .
Im neuen deutfehen Reichstagshaufe nehmen die Stenographen - und Correctur -Säle 5 Fenfteraxen

von 5,90 m bei 6,45 m Tiefe im Untergefchofs ein ; dazu gehört noch eine Vorhalle von 23 ,oo X 8,64 m-

Die übrigen Gefchäftsräume des Parlamentshaufes geben keine Veranlaffung zu
weiteren Erörterungen . Die Einrichtung derfelben unterfcheidet fich nicht von der¬
jenigen der Räume von Gefchäftshäufern für ftaatliche Behörden. Es kann defshalb
auf Abfchnitt i , Kap . 3 und insbefondere auf Art . 102 u . 103 (S . 112 u . 113) ver¬
wiegen werden.

Bezüglich der grofsen Halle etc . ift das Nöthige bereits in Art . 370 (S . 411 )
und Art . 372 (S . 413 ) gefagt .

Ueber Anlage und Einrichtung der Erfrifchungsräume nebft zugehörigen Wirth-
fchaftsräumen ift in Theil IV , Halbband 4 (Abfchn . 1 : Schank- und Speife-Locale,
Kaffeehäufer und Reftaurants) , über die Einrichtung der Sitzungsfäle und -Zimmer
für Fractionen , Commiffionen, Ausfcliüffe etc . im gleichen Halbbande (Abfchn . 5 ,
Kap . 4 : Gebäude für gelehrte Gefellfchaften, wiffenfchaftliche und Kunftvereine , ins¬
befondere Art . 432 , S . 336 ) und über die Anordnung und Einrichtung von Kleider¬
ablagen in Theil IV , Halbband 6 (Kap . : Concert- und Saalgebäude) Näheres zu
finden.

e) Ausgeführte Parlamentshäufer der Neuzeit .

1) Parlamentshäufer mit zwei Kammern .
Die Mehrzahl der Parlamentshäufer umfafft die Kammern der beiden gefetz-

gebenden Körperfchaften des Staates .
Die aus diefer Beftimmung hervorgehende Zweitheilung des Haufes kommt

beim Capitol zu Wafhington , dem Sitz der Bundesregierung und des Congreffes der
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika , in deutlichfter Weife zum Ausdruck.

Schon 1793 war von Wafhington felbft der erfte Stein zum Capitol gelegt worden 421) ; allein die

Ausführung des Bauwerkes machte in Folge des zu jener Zeit herrfchenden Krieges wenig Fortfehritte ,
und 1814 zerftörten die Briten den bis dahin errichteten Theil des Gebäudes . Daffelbe ift im nächft -

folgenden Jahre von Neuem begonnen , 1828 vorläufig vollendet , feitdem aber beträchtlich vergröfsert
worden . Nachdem in Folge des 1848 gefafften Congrefs -Befchluffes eine Wettbewerbung , zur Erlangung

4l9) Siehe auch die einfehlägigen Erörterungen Conradi 's in : Deutfche Bauz . 1873, S. 107.
420j Nach derfelben Quelle .

Siehe : Building news , Bd . 16, S , 83.
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von Plänen für den
Erweiterungsbau die
Wahl des von Ander -

foti entworfenen Pla¬
nes , zugleich aber
auch die Nothwendig -
keit völliger Umar¬
beitung deffelben er¬
geben hatte , konnte
1851 der Grundftein
für den Neubau ge¬
legt werden . Mit der
Ausführung des Bau¬
werkes war zuerft
Walter und fpäter
Clark 4,2'2'

) betraut ;
unter letzterem er¬
folgte 1867 die Vol¬
lendung des Capitols .

DerinFig . 399 423)
dargeftellte Grundrifs
des Hauptgefchoffes
zeigt die Gefammt -

anlage des Capitols ,
das eine Länge von
220 m und , einfchl .
der Freitreppen , eine
gröfste Breite von
98 m hat , fomit eine
Grundfläche von rund
2ha bedeckt ; es um-
fafft einen grofsen
Mittelbau und zwei

genau gleich grofse ,
fymmetrifche Flügel¬
bauten , letztere für
die Kammern des
Senats , bezw . der

Rep räfentant en ,
erfterer für gemein -
fame Zwecke und zur
Verbindung beider
Häufer dienend . Der

ganze Bau ift in den
Formen der römifch -

i2'2) Nach der in
der nächften Fufsnote
genannten Quelle wurde
der Erweiterungsbau von
E . Clark ausgeführt , und
diefer bezeichnet (n .Dec .
1867) als früheren Archi¬
tekten des Bauwerkes
Walter .

423) Nach : Rej>orts
from the Select Committee
ok H011Je of Commons .
Neue Aufl . London 1886.
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korinthifchen Bauweife in weifsem Marmor ausgeführt ; Fig . 398 424) giebt ein Bild deffelben . An der
nach Ollen gerichteten Hauptfront des Capitols gelangt man durch eine grofse Freitreppe zu einer dem
Mittelbau vorgelegten , 48 m langen Colonnade mit 9 m hohen Säulen ; die weiter vorfpringende Reihe der
mittleren 8 Säulen ift von einem Giebel bekrönt . Dahinter erhebt lieh der nach dem Vorbilde des Pantheon
zu Rom gebildete mächtige Kuppelbau , im Aeufseren bis zur Spitze 98 m , im Inneren 54 m hoch und von
29 m lichtem Durchmeffer , mit Gemälden und Bildwerken reich gefchmückt . Die Kuppel 42 ’) ift aus
Schmiedeeifen conftruirt und mittels 32 bogenförmiger Gitterwerksbinder gebildet ; letztere find an ihren
Fufsenden in der Höhe des Gebälkes der Säulenreihe , welche die untere Trommel umgiebt , durch einen
fchmiedeeifernen Gitterring zufammengehalten ; der Architekt der Kuppel war Thomas U Walker . Hinter
dem Kuppelraum , auf der Weftfeite , liegt die Congrefs -Bibliothek , eine prächtige und zweckmäfsig ein¬
gerichtete reiche Bücherfammlung , nebil Lefezimmern für die Mitglieder des Senats und der Repräfentanten -
Kammer . Der nördliche Theil des Mittelbaues enthält den Saal des oberften Gerichtshofes der Vereinigten
Staaten , fo wie eine Anzahl von Gefchäfts - und Durchgangsräumen für die an diefer Seite angefchloffene
Senats -Kammer ; auf der anderen , füdlichen Seite befindet fich eine weite halbkreisförmige Halle , die vor
Ausführung des Umbaues ohne Zweifel für die Sitzungen der Repräfentanten -Kammer diente , jetzt aber
einen grofsen Vorraum für das neue Repräfentanten -Haus bildet , mit dem er durch einen mit offenen
Säulenhallen verfehenen Verbindungsbau , gleich demjenigen der Nordfeite , zufammenhängt . Von der
Rotunde des Mittelbaues aus kann man , da bei offenen Thüren verhandelt zu werden pflegt , die Präfidenten
beider Kammern zugleich auf ihrem Stuhle amtiren fehen 426) . Im Inneren des Gebäudes foll ein fehl*
lebhafter Verkehr von Händlern , Boten und Leuten jeder Art unterhalten werden .

Das Repräfentanten -Haus bildet im Grundrifs ein Rechteck , das , einfchl . der nach Oft , Süd und
Weit vorgelegten Säulenhallen , rund 80 m lang und 46 m breit ift . Inmitten des Haufes ift der grofse
Sitzungsfaal angeordnet , delfen Grundform ebenfalls ein längliches Rechteck von 84 ,0 m Länge und 22,6 m
Breite ift . Er enthält 316 Abgeordneten -Sitze in halbkreisförmiger Anordnung ; feine Lichthöhe beträgt
11 m ; er ift aufserdem auf allen vier Seiten von einer 4 m breiten Galerie , unter der fleh die Kleider¬
ablagen befinden , umgeben . Die Erhellung wird mittels Deckenlicht bewerkftelligt . Die Decke des Saales
ift wagrecht und gleich den Wänden mit Fresco -Gemälden reich gefchmückt . Die diefen Saal umgebenden
Corridore führen zu den Treppenhäufern , zu den Commiffions -Sitzungszimmern und der Haus -Bibliothek
nebft anderen zum Haufe gehörigen Gefchäftsräumen .

Eine ähnliche Anordnung , wie das Repräfentanten -Haus , bei ganz gleicher äufserer Erfcheinung und
Grofse , hat das Senats -Haus , deffen Sitzungsfaal , ohne die oberen Galerien , welche gleich wie im Re¬
präfentanten -Haus den Raum umgeben , 25,7 m Länge , 15,2 m Breite und 12,8 m Höhe mifft und 88 Senatoren -
Sitze enthält . Den Hauptfchmuck des Saales bilden zwei darin aufgeflellte Coloffal -Statuen , die Freiheit
und die Gefchichte vorflellend , fo wie das über dem Präfidentenftuhl angebrachte Porträtbild Wafhington ' s .

Die innere Ausflattung beider Häufer ift reich , ohne überladen zu fein . Holz ift als Conftructions -
Material nirgends verwendet . Die Fufsböden ruhen durchweg auf Backfleinkappen ; die Fufsbekleidungen
der Wände find von Marmor . Dies ift , wie bereits erwähnt , auch der Bauftoff , in dem die Aufsenfeiten
des Bauwerkes , deffen gröfste Längenausdehnung 220 m beträgt , ausgeführt find . Die Gefammtkoften be¬
trugen ungefähr 21000000 Mark ( $ 5000000 ) .

Das grofsartige Bauwerk fleht auf einer Anhöhe , von der aus man eine prächtige Ausficht auf die
Stadt und die umgebende , vom Potomac durchzogene Landfchaft geniefst . Die Haupt -Gebäudefront ift
von der Stadt abgewendet und einer öffentlichen Anlage zugekehrt , in deren Mitte die Statue Wafhington 's
in fitzender Haltung errichtet ift . Auch find hier Bildwerkgruppen , welche die Darftellung des Columbus
und der Civilifation zum Gegenftand haben , angebracht , während auf der entgegengefetzten Weftfeite ein
Kriegerdenkmal in Geftalt einer 12 m hohen , von einem Adler bekrönten Marmorfäule aufgeftellt ift . Das
Capitol liegt am einen Ende der Pennfylvania Avenue , an deren anderem Ende das Weifse Haus und
fonftige Regierungsgebäude fich befinden .

Der Weftminfter -Palaft zu London , welcher das Haus der Lords und das der
Gemeinen in einem einzigen grofsen Bau vereinigt , gelangte feit 1837 nach den
Entwürfen und unter der Leitung Barry % zur Ausführung , nachdem 1834 eine

424) Unter Benutzung der von der Redaction des »Wochenblattes für Baukunde « freundlichft zur Verfügung geftellten
Holzplatte .

425) Zeichnungen und Befchreibung der Kuppel in : Building neivs , Bd . 16, S. 83. (Vielleicht ift dort der Name des
Architekten der Kuppel irrthümlich Walker anftatt Walter gedruckt .)

426) Nach : Boeckmann in : Reife nach Japan . Als Manufcript gedruckt . Berlin 1886.





Weftminfter -Palaft zu London .

Hauptgefchofs .

Arch . : Barry .

1: 1000

e S l ß i jj Hall

IlI ’ iii
l
5iQk<rtb fj 3 4

1
P ■ l*
jAnWeicLe -f 4 Ü£ jji

'‘"äjpfi
Zim . a II

Königin K ä n i g s

TTJir-
TlinimAl s t i Tnm un g s -T1 u r

DinVictoria
Halle |

V n | ( e r ^ ä }i S0 28Saltiit TI nrlall eriurlalle CXOW V
38 ^

Istuimii ) s -Tlui

22 I ^

82__ h

■War t e-
Halle , l . ^ trrxri .i

C oi
TTmli ^ T - r ^- T

H s i o tl s -TzimmeiTcouf er e ai
'
iTcummisT-si das -jfzimT

- 3i a u - | ses | Zimm er | ie s | lfjiterlaar - s es ■ Tielr le s" UnterB i 1) 1 i oTSiTtliotiieX ies Olerla "
s es a u s e s

mm
msi

Z$mH ViaSi»AV»V »*«fXXfK« 0 mm« ÖL..m*4 *AV *VWAV« »AWraSraiV«*«VAVAV »V «*AVA '»VA SÄ m &i
833v*v »v «vAVtVtV * mm.WM®!««£«*»» S»T«i sm &i■ INH 838333333 « n

■!>£&»?«$
WAViSSS ansKt» WSvS»?♦?«!8«83333383 Iv «wava !

a&Ssn ■iliüiH

■jiiimj
IrmtmS■UIIS933S■nSmlil laiiuol

MnMMW
■MNMMftr
mmmm mmk

mmrn■asm3SS& ^■muimmmmmfamfi•f*W.£ !!!!! » Sra! ■ MI8333
AVV833»t«?» ItltltltK skr HHflVVÜVÄwfSra®1 Kt»»t» » t» t»t» t» t» t«i » tÄtW 833fsxxssivamn/i» t» t» t» t»» t» t» mm ssss.833 imm =•ggSS : mtAVA !

::» ❖»

•iiiiuiiij■ ■iiiiiiiin 'iifiimil

llllll^

/ . Wohnung des Parlaments -Ceremonienmeifters (Black Rod ) .
2 . Wohnung des Bibliothekars .
3 . Wohnung des Sprechers .
4 . Gefchäftsräume des Lord -Oberkammerherrn (Lord -Great -

Chamberlain ) .
3 . Gefchäftsräume des Reichs -Archivars (Mafier of the Rolls ) .
6 . Gefchäftsräume des Reichs -Marfchalls (Earl Marfhal ) .
7 . Gefchäftsräume des Lord -Kanzlers .
8 . Gefchäftsräume des Parlaments -Secretärs .
9 . Gefchäftsräume des Comite -Präftdenten

10 . Ankleidezimmer der Peers .
10 a . Stimm -Bureau .
10 b. Peers -Treppe .

11. Gemächer des Bifchofs .
12 . Erfrifchungszimmer der Peers .

13 . Gefchäftsräume .
14 . Zeitungs -Buieau .

14 a . Treppe zur Fremden -Galerie .
14 b. Treppen für Zeitungs -Berichterftatter .
14 c. Galerie -Treppe für Mitglieder des Unterhaufes .

13 . Gefchäftsräume des Secretärs der Krone .
16 . Gefchäftsräume des Oberhaufes .
17 . Treppe zur Terrafle der Peers .
18 . Zimmer der Cabinets -Minifter .
79 . Gebühren -Schreibftuben ( Clerk of the Fees ’ Offices ) .
20 . Treppe zu den Commiffions -Zimmern .
21 . Reinfchriften -Anfertigung ( Etigroffing -Office ) .
22 . Commifftons -Präfident .

22 a . Anwalt des Sprechers ( Speaker ’s Counfel ) .
22 b . Secretäre .

22 c.
23 -
24 .

24 a .
*S -
2Ö.

2Öa .
27 .
28 .

28 a .

28 b.
28 c.

29 .
30 .

Stellvertreter des Hauspolizei -Vorftandes .
Tr -ppe | Parlaments -Mitglieder .
Durchgangsnur )
Kleiderablage .
Stimm -Bureau .
Theezimmer der Gemeinen .
Treppe zur Terrafle der Gemeinen .
Erfrifchungszimmer der *Gemeinen .
Privat -Arbeitszimmer des Sprechers .
Bureau für Abftimmungen und Verhandlungen des Unter¬
haufes .
Warteraum .
Treppe für Zeitungs -Berichterftatter .
Wohnung des zweiten Hausmeifters .
Gefchäftsräume für den Secretär des Hanfes der Gemeinen .

30 a . Gefchäftsräume des Hauspolizei -Vorftandes (Sergeant - at -

Arms ) und feines Stellvertreters .
30 b . Haus -Caplan ( Chaplain of Houfe ) .
30 c . Secretär des Sprechers .

31 . Wohnung des Parlaments -Secretärs .
32 . Wohnung des Bibliothekars .
33 . Gefängnifs .
34 . Wohnung des Hauspolizei -Vorftandes .
33 . Wafchzimmer für Mitglieder .
36 . Verkaufs -Bureau für Druckfchriften .

37 . Bureau für Gefetzesvorlagen der Parlaments - Mitglieder
(Private Bill Office ) .

38 . Bureau -Vorftand .

3g . Privat -Gefchäftsräume .

Handbuch der Architektur . IV . 7. Nach : Barry , Ch . The palace of Weftminfter . London 1848 .
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Feuersbrunft das frühere Parlamentshaus 427 ) zerftört hatte . Das Haus der Lords
konnte 1847 , das Haus der Gemeinen 1852 bezogen werden , und 1868 wurde das
Aeufsere vollendet ; an der inneren Ausfchmückung aber blieb noch Manches zu
thun übrig, was zum Theile jetzt noch feiner Verwirklichung harrt .

Das in Fig . 400 und der neben {teilenden Tafel dargeftellte Parlamentshaus ift im Anfchlufs und

unter gefchickter Benutzung der grofsartigen alten Weftminfter -Halle , fo wie des Kreuzganges vom ehe¬

maligen Stifte St . Stephe?i und der Krypta der gleichnamigen Palafl -Capelle , in den Formen reichfter

englifcher Gothik durchgeführt ; es erfcheint als eines der früheilen und , ungeachtet mancher Mängel , ge -

lungenften Werke der Neuzeit , bei welchem die mittelalterliche Architektur auf öffentliche Bauten im

grofsen Stil zur Anwendung gelangt ift . Auch im Inneren ift diefe Kunftrichtung zum Theile in höchft

wirkungsvoller Weife durchgeführt 428) .
Der Grundrifs des Hauptgefchoffes ift nach zwei rechtwinkelig fich kreuzenden Richtungslinien ,

der Hauptaxe und der Queraxe des Gebäudes , geordnet . Die kürzere , von Weft nach Oft gerichtete

Hauptaxe bezeichnet den Weg für den öffentlichen Verkehr , auf dem man , von der Nordfeite aus durch

die grofse Weftminfter -Halle 429) , von der Weftfeite aus unmittelbar durch die reich gegliederte St . Stephen! s -

Vorhalle nebft Eingangsflur (über der auf S . 407 gedachten alten Krypta ) zu einem im Mittelpunkte der

ganzen Anlage angeordneten grofsen , weiten Raume von achteckiger Grundform , der Centralhalle , gelangt .

Von hier aus führen Corridore nach Nord , Süd und Oft zu allen Theilen des Haufes , einerfeits zum

Haufe der Gemeinen , andererfeits zum Haufe der Lords , geradeaus zur Wartehalle , zum Conferenz -Saal und

den Commiffions -Zimmern , weiterhin zu den Bibliotheks -, Erholungs - und Gefchäftsräumen beider Käufer .

Diefe , fo wie die Dienfträume und Wohnungen des Sprechers (j >) und anderer Beamten ( / , 2 , j >/ , jl ? , jy )>
die Amtszimmer der Minifter und fonftigen Würdenträger (4 — 7 , / £) , die Staats - und Prunkgemächer der

Königin und ihres Gefolges find , wie aus der neben ftehenden Tafel zu erleben ift , in geeigneter Weife ,
theils um die Höfe , theils an die Aufsenfeiten des Gebäudes gelegt .

Die Mitglieder des Unterhaufes nehmen ihren Weg von New Weßminßer Yard durch die Thorhalle

an der Nordfeite des Gebäudes und den an die Weftminfter -Halle anfchliefsenden grofsen Hof zu der für

fie beftimmten Treppe (23 ) . Der dahinter liegende Theil des alten Kreuzganges von St , Stephen dient

ihnen als Kleiderablage , und die im Hauptgefchofs darüber neu aufgebaute Galerie führt durch eine Flur¬

halle zum Sitzungsfaale des Unterhaufes . An den beiden Langfeiten deffelben find die Abftimmungsflure
(divißon lobbies) angeordnet , der weltliche für die mit Ja , der örtliche für die mit Nein ftimmenden

Mitglieder beftimmt .
Der Eingang für die Mitglieder des Oberhaufes ift von Old Palace Yard an der Weftfeite des Ge¬

bäudes in der Mitte zwifchen Victoria -Thurm und St . Steßhen ’s-Hahe . Von der mit reichem Rippengewölbe

überfpannten Durchfahrt gelangen die Peers zu einer inneren dreifchiffigen Halle und von da zu der

Treppe diefe mündet im Hauptgefchofs in einen Corridor aus , der links zu den Gemächern des

Lord -Kanzlers und anderer Beamten des Haufes (4— 7) , rechts zum Vorraum des Saales , der Victoria -

Halle , führt ; dem Treppenaustritt gegenüber liegt das Zimmer , in dem die Peers ihre Roben an -

legen (10 ) .
Die Auffahrt der Königin findet unter der 15 m hohen , gewölbten Halle des Victoria -Thurmes ftatt ;

vom Ankleidezimmer geht der Weg zum Oberhaus durch die königliche Galerie , den gröfsten Saal des

ganzen Gebäudes , zu welchem das Publicum Zutritt hat , wenn die Monarchin , begleitet von ihrem Gefolge ,
zur feierlichen Eröffnung oder Verabfchiedung des Parlamentes fchreitet . Zu diefem Ende find bei folchen

Veranlaffungen zu beiden Seiten des Saales anfteigende Sitzreihen angebracht . In der Victoria -Halle wird

die Königin bei ihrem Eintritt von den Spitzen des Adels empfangen .
Diefe Staats - und Prunkfäle , das Ober - und Unterhaus , gleich wie die anderen im Grundrifs be¬

nannten Räume find auf das reichfte und fchönfte gefchmückt . Die Architektur ift überall , insbefondere

im Inneren , durch Werke der Malerei und Bildnerei , deren Stoffe der englifchen Gefchichte entnommen

find , unterftützt , auch durch wirkungsvolles Ornament und tiefe ftimmungsvolle Farbengebung ausgezeichnet .

(Vergl . auch Fig . 396 , S . 421 .)
Von der äufseren Erfcheinung des Parlamentshaufes , von der Südoftfeite aus gefehen , giebt Fig . 400

ein Bild . Die nach der Themfe zugekehrte Oftfront ift 270 m lang , und da der Uhrthurm am nordweft -

lichen Flügel 16,5 m vorfpringt , fo beträgt die Gefammtlänge 286 ,5 111; die Südfront mifft 98 m ; der

■i27) Siehe Art . 36t (S. 405).
428) Nach : Barry , Ch . The Palace 0/ Wefiminßer . London 1848.
429) Die mittelalterlichen Bautheile des Palaftes find im Grundrifs auf neben flehender Tafel fchraffirt angegeben .
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Victoria -Thurm erhebt fich auf quadratifcher Grundform von 23 m Seitenlange zu einer Höhe von 102 m

bis zu feinen vier Eckfpitzen ; bemerkenswerth find auch der Uhrthurm , fo wie der mit einer Kuppel be¬

krönte centrale Thurm , welche , aufser den Eck - und Mittelthürmen der Oftfront und den zahllofen Fialen ,
das Dachwerk des riefigen Gebäudes überragen . Daffelbe bedeckt eine Fläche von ungefähr 374 ha und

enthält nicht weniger als 500 Räume , nebft Wohnungen , darunter folche von grofser Ausdehnung für

18 verfchiedene Beamte des Ober - und Unterhaltes 430) -
Alle diefe Dienftwohnungen flehen mit dem Hauptgefchofs in Verbindung und haben befondere

Treppen und Eingänge . Die Gemächer des Sprechers find für flandesgemäfsen Aufwand geplant und

eingerichtet .
Zum Schutze gegen Feuersgefahr wurden (in den vierziger Jahren ) die Hauptträger von Decken

und Dachwerk aus Eifen hergeflellt und die Gebälke mit Backlteinen ausgerollt .

Bemerkenswerth find die Reinigungs - und Anfeuchtungsvorrichtungen der Zuluft für die beiden

grofsen Säle 431) . Im Uebrigen bieten Heizung und Lüftung des Haufes , gleich wie die übrigen Ein¬

richtungen deffelben , für den Stand der heutigen Technik nichts Neues . Letztere entfprechen auch mit¬

unter nicht mehr ganz dem Parlamentswefen unferer Zeit . Schon feit 1867 ift die Rede davon , einen

neuen Verfammlungsfaal für das Haus der Gemeinen zu errichten , weil der jetzige (Fig . 390 , S . 4x4 ) nicht

ausreicht ; denn er enthält auf dem Saalboden (ohne Tribunen ) im Ganzen 350 Plätze , hiervon für feine

Mitglieder , deren Zahl 1867 bereits 650 betrug , nur 306 Plätze , 124 weitere oben auf den Tribunen , die

noch aufserdem für 263 fremde Zuhörer Platz haben . Bis jetzt fcheint indefs in diefer wichtigen An¬

gelegenheit nichts weiter gefchehen zu fein , als dafs der 1867 von einer befonders gewählten Commiffion

erflattete Bericht über die Einrichtung des Saales 432) 1886 neu gedruckt wurde . Einige der vorflehenden

Mittheilungen find diefem mit zahlreichen Plänen von Parlamentsfälen ausgeflatteten Berichte entnommen .

Die Baukoflen betrugen (bis 1874 ) rund 42000000 Mark . 398,

Unter den zur Aufnahme beider gefetzgebenden Körperfchaften eines Staates Rei <±srathshaus

beftimmten Parlamentshäufern ift das Reichsrathshaus zu Wien (Fig . 401 u . 402 48S) Wien ,
eines der hervorragendften . Daffelbe ift 1874—83 nach dem Entwürfe und unter
der Oberleitung v . Hänfen ’s auf dem alten Paradeplatz an der Ringftrafse erbaut .
Es bildet das Gegenftück zur Univerfität , die zur anderen Seite des zwifchen beiden

etwas zurückliegenden Rathhaufes fleht .

430) Unter den hohen Stellenträgern , die von Amtswegen Dienfträume oder Wohnung im Parlamentshaufe zu London

haben , find die folgenden hervorzuheben .
Der Lord -Oberkammerherr (Lord Great Chamberlain ) von England ift der erfte Beamte des Parlamentes und erbliche

Gouverneur des Weftminfter -Palaftes . Er ift Staatsfchwert -Bewahrer ; unter feinem Befehle ftehen Parlaments -Ceremonienmeifter

und Thürhüter . Seine Dienfträume (4) find nächft der königlichen Galerie .

Der Lord -Kanzler (Lord High Chancellor ) von England ift nach den Perfonen von königlichem Geblüt der Erfte des

Staates und , kraft feines Amtes als Juftiz -Minifter , zugleich Sprecher des Haufes der Lords . Er fitzt auf dem Wollfack und

hat das grofse Staatsfiegel von England , deffen Bewahrer er ift , ftets vor fich ftehen . Eine grofse Zahl Beamter , von denen

mehr als 40 für Zwecke des Parlamentes verwendet werden , find ihm zugetheilt . Er und feine Untergebenen haben Gefchäfts -

raume in der Nahe des Haufes der Lords (7) .
Von geringerer Bedeutung ift das Amt des Reichsmarfchalls (Earl MarfhalJ von England ; urfprünglich ein perfön -

licher Ehrentitel , bis letzterer in der Familie des 'Herzogs von Norfolk erblich wurde . Sein Zimmer ift im Grundrifs mit 6

bezeichnet .
Die Schriftführer oder Secretäre des Parlamentes fitzen am Tifche des Haufes der Lords während der Verhandlungen

deffelben ; fte haben das Verlefen der Eingaben und andere Gefchäfte zu beforgen .

Der Parlaments -Ceremonienmeifter , nach dem fchwarzen , mit Silber und Gold befchlagenen Wappenftab , den er in der

Hand zu tragen pflegt , Black Rod genannt , hat während der Seffion die Obhut über das Haus der Lords , in welches er auch

die Mitglieder des Haufes der Gemeinen bei feierlichen Gelegenheiten vor den Thron des Königs oder der Königin zu rufen

hat . Er führt auch die Lords in das Oberhaus ein , wo- ihm , jedoch aufserhalb der Schranke , ein Sitz angewiefen ift .

Der Parlaments -Ceremonienmeifter verfügt über einen Gehilfen , über die Thürhüter etc . und hat eine Dienftwohnung (1)

im Palaft .
Der oberfte Hauspolizei -Beamte ift der Sergeant -at -Arms . Er trägt dem Sprecher das Scepter voran , hat deffen Be¬

fehle auszuführen , die der Ordnung des Haufes Zuwiderhandelnden zu verhaften etc . Er und fein Gehilfe oder Stellvertreter

haben Dienfträume und Wohnung im Haufe (22c, 30a,34 ) . Daffelbe ift der Fall mit einer Anzahl anderer zum Unterhaufe

gehörigen Beamten .
Auch der Sprecher des Haufes der Gemeinen verfügt über eine Dienftwohnung (3) , da deffen Obliegenheiten feine

faft ftändige Anwefenheit dafelbft erfordern . An einem Tifche vor dem Sprecher fitzen drei Schriftführer ( Table Clerks ) wäh¬

rend der Berathungen des Haufes . (Nach : Barry , Ch . The palace of Wefiminfter . London 1848.)

431) Siehe : Deutfche Vierteljahrsfchr . f. öffentl . Gefundheitspflege 1874, S . 402 .
432) Siehe : Reports from the Select Committee on Houfe of Commons (Arrangements ) . London 1886.

433) Nach einem von Herrn Profeffor Hans Auer in Wien gütigft überlaffenen Bauplan .
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Das Programm enthielt für jedes der beiden Häufer nahezu diefelben Anforderungen, nämlich einen

grofsen Sitzungsfaal, einen Verfammlungsfaal fammt den fich daran anfchliefsenden Schreib- und Sprech¬

zimmern, eine Anzahl Commiffions -Zimmer, die Räume für die Präfidenten und Vice -Präfidenten etc . , ferner

die Gemächer für den Hof nebft befonderem Zugang, auch die mit eigenen Zugängen verfehenen, vom

Haufe getrennten Logen und Galerien für das Publicum. Aufserdem hatte das Programm an Räumen,

welche für beide Häufer gemeinfchaftlich angelegt werden füllten , die Zimmer für die Minifter , die Ge-

fchäftsräume für Poft und Telegraph , für Stenographen , für die Bibliothek und die Erfrifchungsräume

(Reftauration) verlangt. Dienfhvohnungen waren nur für untergeordnete Beamte zu befchaffen.

Wie Grundrifs und Anficht zeigen , ift das Bauwerk nach grofsen Gesichtspunkten entworfen.

Während die gleichfalls zwei Kammern umfaffenden englifchen Parlamentshäufer und amerikanischen Capitole

diefe beide Körperschaften nur in entfernte Beziehung zu einander fetzen und im Aeufseren mitunter eine

architektonifche Geftaltung zeigen , die das Innere nur fehr mangelhaft kennzeichnet , hat es v . Hänfen

verftanden, die Eintheilung und Gruppirung der Räume in klarfter , beftimmtefter Weife auszuprägen und

die Elemente feines Monumentalbaues zu einem einheitlichen Organismus zufammenzufügen.

Die wichtigften Räume beider Häufer find in einem einzigen, als Hauptgefchofs erfcheinenden Stock¬

werk angeordnet , welches an der vorderen Hauptfeite nach der Ringftrafse 7,5 an der Rückfeite 5,3 m

über der Erde liegt. Eine diefer Höhenlage angepaffte Rampe führt zur grofsen Eingangshalle , zu welcher

man auch im Inneren von der unmittelbar darunter im Untergefchofs gelegenen Durchfahrt mittels der

Haupt- und Nebentreppe gelangt. Zwei weitere , parallel zur Langsaxe fymmetrifch angeordnete Durch¬

fahrten , welche das ganze Gebäude und die gröfseren Höfe durchfchneiden , bilden die Hauptverkehrs -

wege, von denen aus fämmtliche Theile des Haufes leicht zugänglich gemacht find . Aufserdem ift , durch

Anbringung von je zwei Eingängen in den Mitten der Rücklagen von Haupt- und Hinterfront , Sorge ge¬

tragen , dafs die Mitglieder der beiden Häufer auf kürzeftem Wege zu ihren Sälen gelangen. Für den

kaiferlichen Hof dienen befondere Unterfahrten an den Mitten der beiden Seitenfronten , die mit den Ge¬

mächern und Logen des Hofes in geeignete Verbindung gebracht find .

Vor der Betrachtung des Gebäudeinneren fei ein Blick auf die äufsere Erfcheinung geworfen. Der

Aufbau läfft die Zweitheilung der ganzen Anlage : Herrenhaus zur Linken , Abgeordnetenhaus zur Rechten ,

deutlich erkennen . Diefe beiden , gleich wie der Mittelbau , ragen über die minder bedeutenden , daher

in die niedriger gehaltenen Flügelbauten verlegten Räume empor. Die beiden Häufer erheben fich in

zweigefchoffigerAnlage nach aufsen , nahezu 20 m hoch , über dem Untergefchofs; eine mächtige , mit Bild¬

werk reich gefchmückte Attika krönt diefe Bautheile ; zu annähernd gleicher Höhe ift der Mittelbau

emporgeführt , jedoch eingefchoffig behandelt , in der Hauptfront durch eine tempelähnliche Halle ge¬

bildet und durch zwei Reihen korinthifcher Säulen, welche das Gebälke und den mit Bildwerk gefchmückten

Giebel tragen , gekennzeichnet. Die Eckvorlagen der niedrigeren Seitenflügel find gleichfalls tempelartig

und in ähnlicher Weife, wie der Mittelbau, geftaltet ; die Rücklagen find durch Dreiviertelfäulen , die Seiten¬

fronten durch Pilafter gegliedert.
Der mehrerwähnte Mittelbau, vom Architekten felbft als nothwendiges künftlerifches Erfordernifs dem

Bauwerk einverleibt, ift das Bindeglied der beiden Häufer , deren Räume nach Zahl und Gröfse ziemlich

gleichwerthig find . Keiner derfelben hätte vor anderen derartig hervorgehoben werden können , dafs er

zur Kennzeichnung des architektonifchen Mittelpunktes geeignet erfchienen wäre . Ein folcher ift durch

Einfügung der im Programme nicht geforderten Prunkhalle gefchaffen, in der die ganze Bedeutung des

Bauwerkes zum Ausdruck kommen foll , indem darin , gleich einer Ruhmeshalle , die Statuen der Männer

Oefterreichs , die fich um das Vaterland verdient gemacht haben , aufgeftellt werden . Sie bildet zugleich

den Vereinigungsort für die Mitglieder beider Häufer und ift fomit für das Leben und Treiben im Inneren

das , was fie für die Erfcheinung des Kunftwerkes im Aeufseren ift : das Mittel zur einheitlichen , harmoni-

fchen Geftaltung und Wirkung des Ganzen.
Auch im Grundrifs ift die hervorragende Bedeutung der beiden Häufer und der verbindenden Mittel¬

halle in deutlichfter Weife erkennbar . Sie bilden zufammen den inneren Kern der Anlage , welcher nach

den beiden rechtwinkelig fich kreuzenden Axen , der Längs- und Hauptaxe , -[—förmig geordnet ift . Die

niedrigeren Flügelbauten , an den vier Ecken eingefügt , fchliefsen den Bau winkelförmig ab . Auch im

Einzelnen ift die Grundrifsanordnung klar durchgeführt , und das zur Anwendung gebrachte Axen-Syftem

giebt dem Plane eine grofse Ueberfichtlichkeit. Vom offenen Säulenbau in der Mitte der Hauptfront ge¬

langt man durch die Flurhalle mittels der Haupttreppen zu einem Atrium , welchem einerfeits das Poft- und

Telegraphen -Bureau, andererfeits ein Sprechzimmer angereiht find . Man betritt fodann die 41,5 X 23,o m

grofse, mit einem Periftyl von 24 Säulen umgebene Halle , weiterhin den Saal des Budget-Ausfchuffes und

den Feflfaal. In der Längsaxe liegt links der Verfammlungsfaal der Mitglieder des Herrenhaufes , rechts
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derjenige des Abgeordnetenhaus , je 20 X 10 m, zu deren beiden Seiten Kleiderablagen nebft Bedürfnifs -
räumen , ferner Stenographen -Zimmer , bezw . Reilauration und Zimmer für die Erzherzoge angeordnet find .
Darauf folgen die zugehörigen Sitzungsfäle ; der Boden derfelben liegt , wie bereits in Art . 383 (S . 420 )
erwähnt wurde 434) , 1,60 m tiefer als die Mittelhalle und die übrigen Räume beider Häufer , fo dafs die Mit¬

glieder derfelben , um zu ihren Plätzen zu gelangen , von dem äufseren Umgang , in dem der Verkehr ilatt -

findet , herabfteigen . Vor den Sitzungsfälen find breite Gänge , hinter denfelben , den Lichthöfen und
den Nebentreppen , fchmalere Gänge angeordnet , welche den befferen Abfchlufs der beiden Häufer , fo wie
die Abhaltung von Geräufch und Störungen des Gefchäftsbetriebes bezwecken ; auch liehen fie mit den

Zugängen im Untergefchofs in nächfler Verbindung . An die Mittelvorlagen der Seitenfronten fchliefsen
fich noch Gefchäftsräume ah : Archive , Kanzleien und Schriftführer -Zimmer hinter dem Herrenhaus ,
Schreibzimmer und Leferäume hinter dem Abgeordnetenhaus . Die niedrigeren Flügelbauten enthalten

Arbeits - und Sprechzimmer der Minifter , des Präfidenten und Vicepräfidenten , Kanzleien , Commiffions -Säle
und die zugehörigen Vor - und Nebenräume . Von den im Untergefchofs befindlichen Räumen find aufser

den Verkehrsräumen und Bedienlletenwohnungen einige Club -Zimmer , die Gefchäftsräume der Staatsfchulden -

Controle -Commiffion , Kanzleien und einige den Zwecken der Reilauration dienenden Räume zu nennen .
Der Querbau ill in den die beiden Sitzungsfäle umfaffenden Baukörpern , die auf fall genau quadratifcher
Grundform das Haus überragen , der Hohe nach getheilt und enthält im Obergefchofs Räume für zwei

Beamtenwohnungen , Zimmer für Berichterllatter , Kleiderablagen für das Publicum ; alles Uebrige dient als

Dach raum .
Die Beleuchtung des Gebäudeinneren ill fall überall ausreichend , obwohl durch die grofse Zahl

von 26 (zum Theile kleinen ) Höfen herbeigeführt . Die beiden Sitzungsfäle , fo wie die in der Hauptaxe
gelegenen Hallen und Säle find durch Deckenlicht erhellt ; auch haben zahlreiche Vorzimmer nur indirectes

Licht erhalten . Die Heizung iü nach dem auch im Wiener Hof -Opernhaus angewendeten Syflem Böhm
durch Dampfluftheizung bewirkt . Die Zuluft wird mittels Bläfern eingetrieben , die Abluft durch An -

faugung entfernt . Die grofse Centralhalle , deren Rauminhalt mehr als 11000 cbm beträgt , ill aufser der

Lüftungsheizung auch mit Umlaufheizung verfehen . Der Steinfufsboden der Halle wird durch das Syllem
von Heizrohren , welches in den unter dem ganzen Raum fich erllreckenden Luftkammern durchgeführt
ill , unmittelbar erwärmt .

Die Gellaltung des Inneren ift in Uebereinllimmung mit der Architektur des Aeufseren in claffifch -

hellenifcher Auffaffung durchgebildet . Die mafsvolle und edle Ausfchmückung der Räume ill durch Farbe

und Gold gehoben und erfährt eine Steigerung nur in der Mittelhalle und in den beiden Sitzungsfälen .
Als HauptbauflofFe find Granit , Trientiner Marmor , Karflllein , Salzburger Marmor - und Mannersdorferllein

verwendet . Mit der fpeciellen Bauleitung war Auer betraut . Die bewilligte Baufumme betrug 14 Mill .
Mark ( 7 Mill . Gulden 435) ; aufserdem wurde fpäter noch für innere Einrichtung ein Mehrbetrag von

468000 Mark (234000 Gulden ) gefordert . Sämmtliche neu angefchafften Möbel find in einfacher Weife

in Eichenholz ausgeführt ; die Polfterung ill mit Lederüberzug hergellellt . Nur die Fell - , Budget - und

Verfammlungsfäle , die Minifter - und Präfidenten -Zimmer , fo wie die grofse Mittelhalle haben eine reichere ,
der Bedeutung der Räume angemelfene Ausrüftung erhalten . Vor der Hauptfront an der Ringltrafse foll

innerhalb des 8 bis 10 Stufen höher gelegenen Vorraumes , den die Rampe mit ihren halbkreisförmig

endigenden inneren Flügelmauern begrenzt , ein Brunnen -Moment , von der Figur der Auftria gekrönt und

von zwei mächtigen Flaggenmallen flankirt , errichtet werden .

Das Haus für den ungarifchen Reichsrath in Budapeft ift feit 1885 >n Aus¬
führung begriffen (Fig . 403 436 ) . Daffelbe wird an der oberen Donau-Seite zwifchen
der Margarethen - und der Kettenbrücke am hohen Ufer des die Doppelftadt durch-
fluthenden Stromes nach dem Entwurf und unter der Leitung Steindl' s errichtet,
nachdem diefer in der 1882 ftattgefundenen Wettbewerbung mit dem erften Preife
gekrönt worden ift .

Das Aeufsere zeigt eine reich gegliederte Baumaffe von grofsartiger Gefammterfcheinung , welche
durch die bevorzugte Lage ganz befonders zur Geltung gebracht wird .

Aus der umftehenden Grundrifs -Skizze des Hauptgefchoffes ill die Eintheilung deffelben zu ent¬
nehmen . Gegen die Ausführung des Planes find hie und da Bedenken geltend gemacht worden . Diefelben

434) Vergl . : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1873, S. 319.
435) Nach : Klasen , L . Grundrifsvorbilder von Gebäuden aller Art . Lief . 39, S . 832.
436) Facf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1885, S . 16.

399-
Reichsrathshaus

zu
Budapeft .
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waren hauptfächlich gegen die beträchtliche Höhenlage des Hauptgefchoffes437) , 16 m über dem Erdboden ,

gerichtet , auf welcher indefs gerade die mächtige
"Wirkung des Baues zum Theile beruht .

Das Gebäude hat eine Länge von 260 m bei einer Tiefe von 115 m ; es wird von fammtlichen

Aufsenfronten, fo wie von 17 Höfen erhellt .

Fig . 403 . Arch . : Steindl .

Hauptgefchofs .
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Reichsrathshaus zu Budapeft 436).

1. Sitzungsfaal der Magnaten -Tafel .

II . Sitzungsfaal der Repräfentanten -Tafel .

III . Gemeinfchaftliche Halle in Verbindung mit den

Wandelfälen und der Haupttreppe .

/ . Kleiderablagen ,
2 . Vorräume .
3 . Wafchtifcb -Einrichtungen .

4 . Abtheilungs -, bezw . Berathungsfäle .

3 . Empfangsfäle der Mitglieder der Magnaten -Tafel ,

der Repräfentanten -Tafel und der Minifter .

6 . Gefellfchaftsfale .

7. Speifefale .
8 . Lefefäle .
9 . Schreibzimmer .

10 . Gefchäftszimmer der Präfidenten .
11. Gefchäftszimmer der Quäftoren .
12. Secretäre , bezw . Gehilfen .

13 . Telephon .
14. Gefchäftszimmer der Minifter .

13 . Wartezimmer .
16 . Krankenzimmer .
17. Arzt .

*

Auf die Wiedergabe einer äufseren Anficht des Haufes nach der erften Entwurf-Skizze muffte in

diefem Augenblicke , während die zur Ausführung beftimmten Pläne noch in der Ausarbeitung begriffen

find , verzichtet werden. Ein Bild des Sitzungsfaales der Repräfentanten -Tafel giebt Fig . 397 (S . 423)-

400.
Staats -Capitol

zu
Albany .

Das Capitol zu Wafhington (fiehe Art . 396, S . 425 ) , insbefondere der Mittelbau

deffelben mit der mächtigen Krönungskuppel , wurde das ftets nachgeahmte Vorbild

für die Staatshäufer oder Capitole der einzelnen Staaten der Union . Die vornehme

Ruhe , welche die Architektur des Congrefs-Haufes auszeichnet , ift indefs in feinen

Nachbildungen nicht erreicht ; vielmehr wird oft durch prunkvolle , mitunter will¬

kürliche Formen und durch hohe Steigerung des Aufbaues Wirkung zu erzielen

gefucht.
Als eines der gelungenften Werke diefer Art erfcheint das Capitol für den

Staat New-York zu Albany 438) , von dem, in fo fern es zugleich als Gefchäftshaus für

die oberften Staatsbehörden dient , bereits in Art . 90 (S . 99) die Rede war.

437) Vergl . Art . 369 (S. 411).
i38) Nach : Builder , Bd . 28, S. 425 u . 446.



Der dort abgebildete Grundrifs des Erdgefchoffes wird durch das in Fig . 404 dargeilellte Haupt-

gefchofs ergänzt ; Fig . 405 giebt ein Bild von der äufseren Erfcheimmg des Bauwerkes. Daffelbe ift kenn¬

zeichnend für die Monumental-Architektur der Vereinigten Staaten : es zeigt vor Allem das Beftreben nach

malerifcher Gellaltung und Maffenwirkung im grofsen Ganzen , welche durch die kräftigen Mittel- und

Fig . 404.
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I . Obergefchofs .

Capitol für den Staat New-York zu Albany 43s) .

Eckvorlagen , durch die krönenden Thürmchen und Heilen Dächer und befonders durch den Alles über¬

ragenden Vierungsthurm mit Kuppelhelm zum Ausdruck kommt ; für die Formbildung im Einzelnen und

für die Schmuckformen ift die franzöfifche Palaft-Architektur der Neuzeit zum Mufter genommen.
Unter Hinweis auf weitere, an genannter Stelle fchon mitgetheilten Erklärungen ift hinfichtlich der

Anordnung des Hauptgefchoffes kurz zu bemerken , dafs die Säle der beiden gefetzgebenden Körperfchaften
an den zwei Seitenfronten , fo wie die Räume der Staats-Bibliothek an der Hauptfront , fämmtlich 14,6 ■»

hoch , die Höhe der beiden Obergefchoffe beanfpruchen und dafs fich diefen Sälen Commiffions -Sitzungs-

zimmer und andere Gefchäftsräume der beiden Häufer anreihen . Auch ein Theil der Räume des Erd-

gefchoffes (liehe Fig . 76 , S . 99) fcheint gleichen Zwecken zu dienen. Den Mittelbau an der Rückfeite

des Bauwerkes nimmt die Gerichts-Bibliothek (law library) ein . Die Senats-Kammer (22,s X 16,8 m) ift

in ihrem oberen Theile an drei Seiten von einer 6 m breiten Galerie umgeben ; auch die Affembly-Yiz.mmtT



Capitol für den Staat New-York zu Albany 439) .

401.
Staats-Capitol

zu
Hartford .

(28,0 X 22,8 m) hat eine ähnliche , für das Publicum beftimmte Galerie erhalten . Die Staats-Bibliothek

(86,3 X 16,5 m) erftreckt fich längs der ganzen Oftfront ; fie umfafft diejenigen Räume , die das künftlerifche
Intereffe am meiften anregen, und von denen aus man einen prächtigen Ausblick in das Hudfon-Thal geniefst.

Das Bauwerk ift , wie bereits (S . 99 ) angegeben, nach den Entwürfen von Füller Laver in den
fiebenziger Jahren ausgeführt.

Als kleines, neueres Beifpiel eines Parlamentshaufes der Union kann das Staats-
Capitol zu Hartford im Staate Connecticut dienen , das von Upjohn entworfen und
ausgeführt wurde (Fig . 406 bis 408 44 °).

Die Hauptfronten des Gebäudes find nach Nord und Süd gerichtet . Von der Nord- und Oftfeite
gelangt man durch offene Säulenhallen, von der Südfeite durch eine Unterfahrt in das Innere des Gebäudes,
das im Erdgefchofs auf die ganze Länge und Tiefe des Haufes von weiten , nach der Haupt - und Queraxe
geordneten Hallen durchkreuzt wird. Diefen find an den beiden Langfeiten des Haufes eine Anzahl Ge -
fchäftszimmer angereiht . Die beiden Treppen befinden fich links und rechts von einem Thurme , der fich
im Mittelpunkt der Anlage auf quadratifcher Bafis erhebt und das Gebäude hoch überragt . Ueber der
nördlichen , die Höhe von Erd - und Hauptgefchofs einnehmenden Vorhalle fammt Flurhalle liegt im
II . Obergefchofs die Bibliothek . Im I . Obergefchofs erftreckt fich über der füdlichen Flurhalle nebft
Unterfahrt der grofse Sitzungsfaal der Repräfentanten , über der öftlichen Eingangshalle die Senats-Kammer
und fymmetrifch hierzu auf der Weftfeite der Saal des oberften Gerichtshofes. Hieran fchliefsen fich die

zugehörigen , in den Grundriffen angegebenen Gefchäftsräume, die fich im II . Obergefchofs wiederholen.

439) Facf .-Repr . nach : Bziilder , Bd . 28, S . 427.
4*°) Nach : American architect , Bd. 17, S. 54.
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Fig . 409.
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Die Längenausdehnung des ganzen Bauwerkes beträgt rund 90 m , die Tiefe 59 m , die Höhe bis zum

Dachfirft 30 m und bis zum Scheitel der die Kuppel des Thurmes krönenden Figur 78 Der Saal der

Repräfentanten ift 25,6 m lang , 17 ,o m breit und 14,6 m hoch . Die Galerie für 250 Perfonen nimmt die

innere Langfeite hinter dem Sprecher ein . Die Abgeordneten -Sitze find in anzeigenden , im Grundrifs

in Form einer halben Ellipfe gekrümmten Reihen geordnet . Die Decke ift caffettirt , die Täfelung aus

dunklem Nufsbaumholz angefertigt . Die Senats -Kammer mifft 15,2 X 12,2 m bei 10,6 m Höhe . Die Galerien

befinden fich an beiden Enden des Saales ; auch hier ift die Decke caffettirt , die Täfelung aus Eichenholz .

Der Saal des oberften Gerichtshofes (15,2 X 9,4 m und 19,6 m hoch ) ift in Eichenholz ausgeftattet , des¬

gleichen die mit Fiiefen gepfiafterte Bibliothek , welche 16,7 X 25,9 m Fläche und diefelbe Höhe von 10,6 m

erhalten hat .
Granitpfeiler tragen den Thurm , der in Dachhöhe aus der quadratifchen in die zwölfeckige Grund¬

form übergeht ; um die Trommel find Treppenaufgänge in die Mauerdicke , welche bis zu 4 m beträgt ,

gelegt ; die 12 Pfeiler find über dem Hauptgefims durch Poftamente , welche Marmorftatuen tragen und

durch eine Baluftrade verbunden find , überragt . Darüber erhebt fich die Kuppel , welche ganz aus Marmor

hergeftellt ift und in einer fchlanken Laterne mit der fchon erwähnten krönenden Figur endigt . Zahlreiche

Statuen und Büften dienen zum Schmuck der Architektur des Kaufes . Die Treppen -Baluftraden und

Säulenfchäfte find aus polirtem Granit , die Kapitelle und Säulenfiifse aus Marmor .

Die Baukoften betrugen 10500000 Mark ( # 2500000 ) .

Auch die englifchen Colonien befitzen ihre Parlamentshäufer . Als Beifpiel
eines folchen wird das Parlamentshaus zu Sidney in Neu-Süd-Wales (Arch . : Lynri)

mitgetheilt (Fig . 409 441).

402.
Parlamentshaus

zu
Sidney .

Diefes Parlamentshaus bildet mit dem Regierungsgebäude eine in organifchem Zufammenhang flehende

Baugruppe , ift aber von letzterem durch zwei grofse Höfe und weite Durchfahrten im Erdgefchofs in zwei

Gebäudetheile gefchieden , die für fich zugänglich und unabhängig von einander find .

Das Parlamentshaus nimmt den gröfseren öftlichen Theil der Gebäudeanlage ein und umfafft fämmt .

liehe zu den Kammern der gefetzgebenden Verfammlung (Legislative AJfembly) , - lo wie des gefetzgebenden

Rathes ( Legislative Council) gehörigen Räume , nebft einer Anzahl Säle für gemeinfchaftliche Benutzung .

Letztere nehmen den ganzen Mittelbau , erftere den fudlichen , bezw . den nördlichen Theil des Parlaments -

haufes ein .
Auch die Eingänge zu den beiden Kammern finden von der Nord - und Südfeite , die Hauptzufahrt

durch die erwähnten grofsen Höfe ftatt , zu denen man durch die im Grundriffe angedeuteten Thorthürme

gelangt . Unmittelbar gegenüber dem zur Kammer des gefetzgebenden Rathes führenden Thorweg auf der

Nordfeite liegt das Wohnhaus des Gouverneurs . An derfelben Hausfront , mehr öftlich , nächft dem grofsen

Eckthurm , ift eine weitere für Prunk - und Feftzwecke zu benutzende Thorhalle von fechsfeitiger Grund¬

form angeordnet . Die Eintheilung des ebenerdigen Hauptgefchoffes im Einzelnen ift aus dem Grundrifs

zu erfehen . Ueber den Erfrifchungsräumen und Rauchzimmern erftreckt fich die zugleich als Feft -Local

dienende Gemälde -Galerie . Diefe Gemächer , gleich wie die Zimmer des Sprechers der gefetzgebenden

Verfammlung , des Präfidenten des gefetzgebenden Rathes , der Minifter etc . , nehmen die von zwei Gebäude¬

flügeln umfaffte Oftfront des Kaufes ein , von wo aus man eine fchone Ausficht auf die Terraffen - und

Gartenanlage und weiterhin auf den Hafen von Sidney geniefst . Der obere Theil des grofsen Eckthurmes

enthält über dem Staatszimmer feuerfefte Actenräume ; die Ausfchufs - und Commiffions -Zimmer der gefetz¬

gebenden Verfammlung nehmen im Obergefchofs einen Theil der Südfront , fo wie die Nordfeite des an -

fchliefsenden , gegen die Terraffe gerichteten Flügels (über den im Erdgefchofs liegenden Gefchäftsräumen

des Plaufes ) ein . Uebereinftimmend hiermit find im nördlichen Flügel die Ausfchufs - und Commiffions -

Zimmer des gefetzgebenden Rathes . Im Sockelgefchofs befinden fich grofse Küchen und Hauswirth -

fchaftsräume , die mit den Erfrifchungsfälen in Verbindung flehen ; ferner Räume für Boten , Vorraths¬

keller etc .
Die Fagaden find aus Sandftein hergeftellt , und die Koften der Ausführung für Parlaments - und

Regierungsgebäude waren zufammen auf 13000000 Mark (£ 650000 ) veranfchlagt . Das Regierungsgebäude

bildet den weltlichen Theil des Bauwerkes . Der Haupteingang , der zugleich als Eingang für die gefammte

Gebäudeanlage dient , liegt in der Mitte diefer nach Süden gerichteten Seite . Nebeneingänge find an den

Eckthürmen dafelbft angeordnet . Die Gefchäftsräume der Vorftände der einzelnen Verwaltungszweige

liegen im Erdgefchofs , die der Unterbeamten im Obergefchofs .

Nach : Builder , Bd, zj , S. 644,
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403-
Ständehäufer

kleinerer
deutfchen
Staaten .

404.
München .

4°S*
Stuttgart .

406.
Karlsruhe .

407.
Darmftadt .

40S.
Dresden .

Noch find hier die Ständehäufer der einzelnen Staaten Deutfchlands zu er¬
wähnen , welche, gleich den vorhergegangenen Beifpielen, I . und II . Kammer zu ent¬
halten pflegen , meift aber durch Umwandelung und Erweiterung anderer älteren
Gebäude entftanden find und den heutigen Anforderungen an Parlaments - und Stände¬
häufer keineswegs genügen.

In München hat die bayerifche Abgeordnetenkammer feit 181S ihren Sitz in dem früheren Palais
des Grafen von Seeau in der Prannerftrafse ; die Reichsrathskammer befindet fich in dem unmittelbar an¬

grenzenden Gebäude 442) .
Für die württembergifchen Stände wurde in Stuttgart fchon 1580 das Landfchaftshaus erbaut , das

noch heute zu gleichem Zwecke benutzt wird , nachdem daffelbe 1819 von Barth hierzu neu hergeftellt
wurde 443) . Der im Obergefchofs an der Kronprinzflrafse gelegene Saal der früheren Landftände ift für
die I . Kammer eingerichtet und für die II . Kammer ein neuer Verfammlungsfaal angebaut worden .

Das badifche Ständehaus in Karlsruhe wurde 1821 nach Weinbrenner ’s durch Arnold abgeändertem
Plane erbaut 444) ; es enthält die Räume der beiden Kammern
und die Wohnung für den Präfidenten der II . Kammer der
Stände . Der Sitzungsfaal der I . Kammer ift von Hübfch um¬

gebaut und 1841 mit Fresken von Schwind gefchmiickt worden .
Während die vorhergehenden Sitzungsfäle im Grundrifs

meift halbkreisförmig gebildet und mehr oder weniger nach
dem Mufter der franzöfifchen Deputirten -Kammer im Palais
Botirbon zu Paris eingerichtet find , zeigt der Landtagsfaal
des heffifchen Ständehaufes zu Darmftadt eine eigenartige
Form und Einrichtung . Diefelbe ift aus dem in Fig . 410 dar -

geftellten Grundrifs des Hauptgefchoffes 445) zu erfehen .
Das Ständehaus wurde Mitte der dreifsiger Jahre , durch

Umgeftaltung des früheren Palais von Prinz Chriftia ?i am

Louifenplatz und Anbau des Sitzungsfaales für die II . Kammer

an das ältere Gebäude , von Lerch hergeftellt . Die I . Kam¬

mer hat ihren Sitz im letzteren ; der für fie hergerichtete
rechteckige Saal liegt an der Rheinftrafse , die zugehörige
Tribüne nach dem Hof . Der Saal der II . Ständekaminer hat

die Grundform eines Dreiviertelkreifes ; das Präfidium fitzt am
Ende der Hauptaxe des Haufes , dem Miniftertifch gegenüber ,
der in einer geradlinig abgefchloffenen Nifche des Raumes auf -

geftellt ift . Im Mittelpunkt fteht der Stenographen -Tifch . Die

Rednerbühne zur Linken des Miniftertifches bleibt unbenutzt ,
da die Abgeordneten von ihren Plätzen aus zu fprechen pflegen ,
aber in Folge deffen mitunter fchwer verftändlich find . Die

Commiffions -Zimmer und andere Gefchäftsräume des Haufes

find ganz unzureichend , und es ift defshalb für diefe Zwecke

der rings um den Saal führende Corridor unter der Saal -

Tribune eingerichtet worden . Im Erdgefchofs befinden fich

Wohnungen von Bedienfteten , Vorraths - und Nebenräume .
Das Landhaus zu Dresden , von Churfürft Friedrich

Augtift / / . , nachherigem erften König von Sachfen , 1774 — 75
errichtet , muffte nach Einführung der Conftitution behufs

Herftellung der Säle der beiden fächfifchen Ständekammern

umgebaut werden , was nach dem Plane und unter der Leitung
Thiirme ?'’s gefchah . Am 22 . Januar 1833 kam der erfte con-

ftitutionelle Landtag in den neu hergeftellten Räumen , wie fie

in der Hauptfache jetzt noch beftehen , zufammen 446) .

442) Siehe : Bautechnifcher Führer durch München . München 1876. S . 120.
443) Siehe : Pfaff , K . Gefchichte der Stadt Stuttgart . Stuttgart 1846. I, S. 64 ; II , S. 75.
444) Siehe : Karlsruhe im Jahre 1870. Karlsruhe 1872. S . 80.
445) Nach den von Herrn Minifterialrath Horft zu Darmftadt freundlich !! zur Verfügung geftellten Inventar -Zeichnungen .
446) Nach : Die Bauten , technifchen und induflriellen Anlagen von Dresden . Dresden 1878. S. 273.

Fig . 410 .
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